
Spare und teile
von Mathias Schlosser

„Spare in der 
Zeit, dann hast du 
in der Not.“ So lau-
tet ein deutsches 
Sprichwort, des-
sen Alter man al-
lein schon an der antiquierten 
Ausdrucksweise erkennt. Ein 
Update hat es nie bekommen, 
weil es in Deutschland seit gut 
70 Jahren keine Not mehr gibt. 
Das könnte sich jetzt für viele 
Geringverdiener ändern, wenn 
die Gas- und Stromrechnung 
plötzlich drei- oder viermal so 
hoch ist wie bisher und wenn 
man auch „in der Zeit“ nicht viel 
zum Sparen übrig hatte.

Natürlich hätte der eine oder 
andere auf eine Urlaubsreise, 
einen Restaurantbesuch, auf 
den neuen Großbildfernseher 
oder auf Zigaretten verzichten 
können, um Geld für eine nicht 
vorhersehbare Energiekrise zu-
rückzulegen. Aber das Sprich-
wort „Hätte, hätte Fahrradket-
te“, hilft auch nicht weiter, wenn 
der Versorger die Abschlagszah-
lungen drastisch erhöht.

Gefragt sind jetzt keine 
schlauen Sprüche, sondern So-
lidarität. Weil das viele Geld, 
das Millionen von Haushalten 
nun brauchen, nicht allein vom 
Staat kommen kann, müssen 
die Stärkeren den Schwächeren 
helfen. Heißt: Der Vorschlag 
des „Sachverständigenrats zur 
Beurteilung der gesamtwirt-
schaftlichen Situation“, vorü-
bergehend die Besserverdiener 
steuerlich stärker zu belasten, 
sollte so schnell wie möglich 
in die Tat umgesetzt werden. 
Nur so sind zielgenaue Hilfen 
möglich, die nicht wie die bis-
herigen Maßnahmen die Infl ati-
on weiter anheizen und langfri-
stig Schuldenberge auftürmen. 
„Spare in der Zeit, und teile in 
der Not“ – so muss es heißen. 
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Besucher waren von den vielfältigen Handarbeiten auf dem Kreativmarkt begeistert
Nach einer zweijährigen Co-

rona-Zwangspause fand am 
vergangenen Sonntag wieder 
ein Kreativmarkt im Bürger-
zentrum Frankfurter Hof statt. 
25 Künstlerinnen und Künstler 
stellten ihre handgearbeiteten 
Erzeugnisse zum Schauen und 
Kaufen aus.

Die Besucher strömten ins 
Bürgerzentrum und waren regel-
recht angetan von dem hochwer-
tigen und vielfältigen Waren-An-
gebot. Auch wer jetzt schon nach 
einem passenden Weihnachtsge-
schenk Ausschau hielt, war beim 
18. Kreativmarkt genau richtig. 
Denn was die Hobbykünstler bei 
der Schau-Kauf-Messe anboten, 
war allerbeste Handarbeit.

Das Angebot war breit gefä-
chert, was Techniken, Gestal-
tung, Farben, Formen und Verar-
beitung betraf. Da gab es bunte 
Seidenschals, Engel, Nikolause 
und Sterne aus Holz, Porzellan, 

Papier oder Glas. Die Fröbel-
sterne wurden nach Origami-
Art geschickt zusammengefal-
tet. Wer Socken, Schals, Mützen 
oder Handschuhe - gestrickt 
oder gehäkelt - erwerben wollte, 
fand eine reiche Auswahl. Und 
die Wendemützchen passten 
sogar unter jeden Fahrradhelm. 
Eine Galerie mit weltbekannten 
US-Musikern verführte dazu, 
stehenzubleiben, und alle Ge-
sichter, mit Acryl auf einem ge-
spachtelten Hintergrund pla-
stisch dargestellt, mit Namen zu 
erkennen.

Ausgestellt waren die Erzeug-
nisse der Freizeitstrickerinnen 
und Hobbybastler im großen 
Schultheißen-Saal und in drei 
Kollegräumen. Fein gestaltete 
Stände luden in beiden Ebenen 
zum Verweilen und zu Gesprä-
chen ein. „Ich musste umdispo-
nieren“, erzählte Wiebke Lie-
bold-Steinfatt, die zum vierten 
Mal teilnahm und stets kusche-

lig Gestricktes mitbrachte. Die 
Wolle für ihre begehrten Ku-
scheldecken sei aus dem Pro-
gramm der Firma genommen 
worden. „Die neue leichte Wolle 
ließ sich aber auch gut verarbei-
ten“, erzählte die Sulzbacherin.

Es gab auch ausgefallene Ar-
tikel zu bestaunen und zu kau-
fen. Zum Beispiel Brötchenbeu-
tel, feinste Porzellanmalerei, 
umhäkelte Mini-Vasen, Christ-
baum-Kugeln mit dem Aufdruck 
„Liebste Oma“ oder „Beste 
Tante“. Vielleicht lässt sich mit 
der glänzenden Liebeserklä-
rung die Zahl der Geschenke bis 
zur Bescherung noch verdop-
peln. Tiffany-Glasarbeiten wur-
den begutachtet, ebenso eine 
Holzkutsche mit Pferden für die 
häusliche Vitrine oder kontrast-
reiche Bilder, nach „Expressive 
Artwork“ gefertigt.

Hoch zufrieden mit dem Ver-
lauf war Gaby Schrodt, die zum 
siebten Mal den Kreativmarkt 

organisiert hatte und selbst mit 
einem Stand vertreten war. Sie 
zog eine rundum positive Bi-
lanz: „Besucher und Ausstel-
ler waren hochzufrieden. Die 
Nachfrage aus der Künstlerschar 
war so groß, dass ich sogar Ab-
sagen erteilen musste“, berich-
tete Gaby Schrodt. Man habe 
gemerkt, „dass die Leute mehr 
nach kleineren Mitnahmearti-
keln suchten“. Sie dankte auch 
der Gemeinde, die die Räume 
im Bürgerzentrum kostenlos zur 
Verfügung gestellt hatte.

Unverkäufl ich waren erneut 
die Werke aus dem Kunstunter-
richt der Cretzschmarschule. Die 
Zusammenstellung der Collagen 
„Bunte Boote auf hoher See“ ver-
mittelte dem Betrachter den Ein-
druck, als schaue er einer Segelre-
gatta zu. Für Kaffee und Kuchen 
- für viele auch ein „kreativer Mo-
ment“ - sorgte die Theatergruppe 
„Pusteblume“. Mit einem Teil des 
Erlöses wird seit Jahren der Werk-
unterricht der Sulzbacher Grund-
schule unterstützt.  gs

Basar mit Auswahl
Ein breit gefächertes Angebot an Handarbeiten gab es beim Sulzbacher Kreativmarkt im Bürgerzentrum Frankfurter Hof. Foto: Schöffel

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen, 

Schreibmaschinen, Figuren, 
Porzellan, Schallplatten, Eisen-
bahn, Leder-und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, 
Alt- und Bruchgold, Zahngold, 

Goldschmuck, Gardinen, Uhren, 
Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder, 

Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken,  
Krüge, komplette Nachlässe  

 
Kostenlose Besichtigung sowie 

Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort,  

 

☎  069 / 17516793

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

HiRa
Restaurant

Historisches 
Rathaus

65824 Schwalbach
Schulstraße 2

Tel. 06196 5839756

Gänseschmaus 
ab 11.11.2022
Saftiger, knuspriger Gänsebraten,  
Rotkohl & Klöße          U 23,90
Saisonale Wohlfühlküche mit Produkten aus 
der Region im HiRa  
Mittagstisch von Mi. - Sa., 12 -14 Uhr  
Tagesangebot für U 10,50 oder  
10% Mittagsrabatt auf Ihre Gesamtrechnung!  
(Nicht kombinierbar mit dem Mittagsangebot!) 
Auch „to Go“ zum Mitnehmen!

Einbruch in 
Praxis scheitert

Unbekannte Täter haben am 
vergangenen Wochenende ver-
sucht, in eine Arztpraxis in der 
Hauptstraße einzubrechen. 

Dabei entstand an der Zu-
gangstür ein Schaden in Höhe 
von rund 2.500 Euro. Den 
Spuren und Ermittlungen am 
Tatort folgend betraten die 
Einbrecher zunächst das Ge-
schäftshaus und machten sich 
dann an der vom Treppen-
haus abgehenden Tür zu der 
Praxis zu schaffen. Nach etli-
chen Hebelversuchen ließen 
sie von einer weiteren Tat-
begehung ab und fl üchteten 
erfolglos. Hinweise nimmt 
die Kriminalpolizei unter der 
Rufnummer 06192/2079-0 
entgegen.  pol

PKW-Einbruch
Am Dienstagnachmittag 

kam es auf einem Parkdeck 
des Main-Taunus-Zentrums 
zu einem Einbruchsdiebstahl 
aus einem Pkw, bei dem ein 
Gesamtschaden von mehr als 
2.000 Euro entstand. 

An einem grauen BMW X3 
schlugen die unbekannten 
Täter zwischen 15 und 19 Uhr 
eine Scheibe ein und entwen-
deten aus dem Innenraum hö-
herwertige Kleidungsstücke 
und Schuhe. Hinweise auf die 
Täter liegen nicht vor. Die Kri-
minalpolizei bittet unter der 
Rufnummer 06192/2079-0 um 
Hinweise.  pol

Nächstes Treffen
Am kommenden Mittwoch 

fi ndet das nächste Treffen des 
Aktionsbündnisses Erneuer-
bare Energien statt.

Mitglieder und Interessierte 
treffen sich am Mittwoch, 16. 
November, um 19.30 Uhr im 
Kolleg 11 im Bürgerzentrum 
Frankfurter Hof.  red
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AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

Kirchennachrichten für die Zeit vom 12. November bis 18. November 2022

Neuapostolische Kirche
in Hessen KdöR
Gemeinde Kelkheim/Ts.
Tilsiter Straße 25
Die Gottesdienstzeiten der
Neuapostolischen Kirche Kelk-
heim/Bad Soden finden Sie un-
ter nak-kelkheim.de im Inter-
net.

Katholische Pfarrei 
St. Marien und 
St. Katharina Bad Soden
Samstag, 12.11.
18.00 Uhr Messe
(Maria Hilf, Neuenhain)
18.00 Uhr Messe
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
Sonntag, 13.11.
09.30 Uhr Messe
(Maria Geburt, Altenhain)
11.00 Uhr Messe
(St. Katharina, Bad Soden)
Mittwoch, 16.11.
09.15 Uhr Messe
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)

Freitag, 18.11.
19.00 Uhr Messe
(Maria Geburt, Altenhain) 

Die katholische Kirche in Sulz-
bach ist täglich geöffnet von
08.00 bis 18.00 Uhr.

Kirchliche Dienste
Kirche St. Katharina und Zen-
trales Pfarrbüro Bad Soden,
Salinenstraße 1: Öffnungszei-
ten: Dienstag, Donnerstag und
Freitag von 10.00 bis 13.00
Uhr, Mittwoch von 10.00 bis
12.00 Uhr und von 15.00 bis
17.00 Uhr
Doris Malka, Tel.: 2 04 87- 20,
buero-badsoden@katholisch-
maintaunusost.de
Martina Schönthaler, Tel.:
2 04 87- 22, m.schoenthaler@
katholisch-maintaunusost.de
Gemeindereferentin: Anka
Cordes-Leick, Sprechzeiten
nach Vereinbarung
Pfarrer: Alexander Brück-
mann, Sprechzeiten nach Ver-
einbarung
Kirche Maria Rosenkranz-
königin und Pfarrbüro Sulz-

bach, Eschborner Straße 2a:
Öffnungszeiten: Donnerstag
von 16.00 bis 18.00 Uhr
Doris Malka und Irmi Zei-
kowski, Tel.: 2 04 87-27, buero-
sulzbach@katholisch-maintau
nusost.de

Gemeindereferentin: Bettina
Pawlik, Sprechzeiten nach Ver-
einbarung

Krankenhausseelsorge:
Main-Taunus-Kliniken Bad So-
den: Johannes Edelmann, Tel.:
65 78 67 / St.-Valentinushospi-
tal: Karl Schermuly, Tel.:
0160 / 2 09 52 65

Kindertagesstätte Sulzbach:
Neugartenstraße 46, Bettina
Watzl (Leitung), Tel.: 2 04 87-
60, kita-sulzbach@marien-
katharina.de

Treffpunkt Eltern-Kind-Grup-
pen: Kontakt über Kita Sulz-
bach, Tel.: 2 04 87- 60

Häusliche Krankenpflege:
Ökume nische Diakoniestation
Kronberger Straße 1, Bad So-
den, Leitung: Michael Möll-
mann, Tel.: 2 36 70

Caritas-Anziehpunkt:
Schwalbach, Limes Einkauf-
zentrum, Marktplatz 7, Tel.:
5 6140 65

Evangelische Kirchen-
gemeinde Sulzbach (Ts.)
Platz an der Linde 5
Sonntag, 13.11.
(Volkstrauertag)
Vorletzter Sonntag
des Kirchenjahres
10.00 Uhr Gottesdienst;
Lektorin Karin Laabs
Mittwoch, 16.11.
15.00 Uhr Herzliche
Einladung zum ökumenischen
Seniorennachmittag
„St. Martin“ im kath. Pfarrheim
19.00 Uhr Herzliche
Einladung zum gemeinsamen
Taizé-Gottesdienst
an Buß- und Bettag
Wir feiern diesen besinnlichen
Gottesdienst mit vielen Taizé-
Gesängen, begleitet von 
Sängern/Sängerinnen
der Kantorei Sulzbach und
vom Kirchenchor Liederbach.                                       

Der Gottesdienst findet bei
trockenem Wetter mit vielen
Lichtern vor der ev. Kirche 
Liederbach, Alt-Oberlieder-
bach 5, statt.

Die Kirche ist täglich bis 18.00
Uhr für das persönliche Gebet
geöffnet.

Ev. Pfarramt: Kommissari-
sche Gemeindesekretärin
Claudia Springer, Platz an der
Linde 5,  Tel.: 50 07-10, Fax:
50 07-18, kirchengemeinde.
sulzbach@ekhn.de, www.evange
lisch-in-sulzbach.de
Öffnungszeiten: Montag von
10.00 bis 12.00 Uhr und Don-
nerstag von 14.00 bis 16.00
Uhr 
Matthias Brandt, Vorsitzender
des Kirchenvorstandes, Tel.:
0173 / 3 23 70 06
Ev. Gemeindehaus: Küster
und Hausmeister Josef Voe-
ge, Platz an der Linde 4, Tel.:
74985 und 0176/20541325,
Montag freier Tag.
Saalvermietung über Sandra
Schiwy, An der Schindhohl 9,

Tel.: 742 08, sandra_schiwy@
web.de

Evangelische öffentliche Bü-
cherei: Leitung Dorrit Chris-
tian, Ulrike Groh, Carol Kol-
ler; Cretzschmarstraße 6,
Frankfurter Hof, evoeb@gmx.de
Öffnungszeiten: Dienstag von
16.00 bis 19.00 Uhr. Mittwoch
und Donnerstag von 16.00 bis
18.00 Uhr. Jeden 1. Samstag im
Monat von 10.00 bis 13.00 Uhr.
In den Ferien nur Mittwoch von
16.00 bis 19.00 Uhr.
Medien können weiterhin per
Telefon, per Mail oder über den
Onlinekatalog reserviert wer-
den.
evoeb@gmx.de, Tel. 9 99 63 83

Evangelische Kindertages-
stätte: Komm. Leiterin Cyn-
thia Emmanuele, Platz an der
Linde 4, Tel.: 50 07-15,
kita.sulzbach@ekhn.de
Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag von 7.30 bis 15.00 Uhr.

Offene Kirche: Platz an der
Linde 4. Die Kirche ist täglich
bis 18.00 Uhr geöffnet.

Nach Abschluss der Pflegemaßnahmen stehen die Bäume im Arboretum deutlich luftiger als bis-
her. Exotische Exemplare sollen dadurch besser zur Geltung kommen. Foto: Schlosser

Brombeeren müssen weichen
Pflege der Waldgesellschaften im Arboretum Main-Taunus

Im Arboretum sind zurzeit
umfangreiche Pflegemaßnah-
men im Gange. In einigen Be-

reichen sind diese bereits ab-
geschlossen und viele Spazier-
gänger sind verwundert.

Denn da, wo bisher ein üppi-
ger Wald gedieh, stehen nur
noch einzelne Bäume. Sträu-
cher und Buschwerk sind viel-
fach vollständig verschwun-
den. Laut Hessenforst muss das
so sein, denn nach 40 Jahren
waren viele der Exoten im Ar-
boretum kaum noch zu erken-
nen, da sie von wuchsfreudigen
Konkurrenten, Büschen und
Sträuchern regelrecht überwu-
chert worden sind. „Eine Inven-
tur hat die dringende Pflege
zum Erhalt der seltenen Bäume
und Sträucher gezeigt“, heißt
es in einer Pressemitteilung von
Hessenforst.

Die Behörde setzt dabei auf
Informationen: Überall, wo
Waldarbeiter die Sägen schwin-
gen, sind Informationsschilder
über die Notwendigkeit der Ar-
beiten zu finden. Wenn alles
fertig ist, sollen die wertvollen
Bäume besser zur Geltung kom-
men. Die stellvertretende Forst-
amtsleiterin Ina-Maria Schulze
ist begeistert von den ersten 
Ergebnissen und Plänen der 
Inventurmaßnahmen: „Die
Schönheit des Arboretums und
die exotischen Besonderheiten
der einzelnen Waldgesellschaf-
ten werden nach den Arbeiten
für alle sichtbar sein und den
Wert des Waldparks als vielfäl-
tiger Lebensraum und wichti-
ges Naherholungsgebiet weiter
erhöhen.“ MS

VERLAUTBARUNGEN AUS

DER KOMMUNALPOLITIK
Die Verlautbarungen aus der Kommunalpolitik sind ein freiwilliger Service des Sulzbacher 
Anzeigers. Für den Inhalt sind allein die Parteien und Gruppierungen beziehungsweise die 
Unterzeichner verantwortlich. Der Verlag behält sich Kürzungen vor. Ein Anspruch auf Ver-
öffentlichung in der Rubrik besteht nicht.

FDP Sulzbach wählt neuen Vorstand

Die Mitgliederversammlung
des FDP Ortsverbands Sulz-
bach hat seinen Vorstand neu
gewählt. Unter Einhaltung des
Hygienekonzepts wurde Jörg
Sydow als Vorsitzender bestä-
tigt. Der Rechtsanwalt Arnim-
M. Nicklas wurde ebenfalls
zum stellvertretenden Vorsit-
zenden einstimmig wiederge-
wählt. Die Finanzen verwaltet
altbewährt weiterhin Barbara
Maetzel. Komplettiert wird der
Vorstand durch die Beisitzer

Stefan Hartmann, Armin Frö-
lich und Manfred Rüffer. 

Herr Frölich wechselte als
Neubürger in Sulzbach vom
Ortsverein Hattersheim und
bringt langjährige Erfahrung
im Vorstand und in der Kom-
munalpolitik mit. Als Kassen-
prüfer wurden Armin Ickstadt
und Manfred Rüffer gewählt.
Arnim-M. Nicklas wird die FDP
als Europa-Beauftragter vertre-
ten. Die Schriftführung über-
nimmt Stefan Hartmann.

Mit dem fachkompetenten
Vorstand und den Neumitglie-
dern der letzten beiden Jahre
sieht sich die FDP gut aufge-
stellt für die bevorstehenden
Aufgaben.

Als mittelfristiges Ziel hat
sich der Vorstand die Erweite-
rung der Anzahl der Gemeinde-
vertreter bei der nächsten Kom-
munalwahl gesetzt.

Jörg Sydow,
1.Vorsitzender FDP Sulzbach

Schlager und viele Evergreens
Es gibt noch Karten für das „Herbstzeitlose“-Konzert am Sonntag

Für das Traditionskonzert
„Herbstzeitlose“ der Sänger-
vereinigung am Sonntag, 13.
November, gibt es noch Kar-
ten. Bei dem Jubiläumskon-
zert anlässlich des 150-jähri-
gen Bestehens des Vereins im
Bürgerzentrum Frankfurter
Hof tritt im zweiten Teil der
Schlagersänger Graham Bon-
ney auf. 

Eintrittskarten für die Veran-
staltung, die um 15 Uhr im Bür-
gerzentrum Frankfurter Hof
beginnt, sind zum Preis von
zehn Euro in „Cemal’s Laden“
in der Hauptstraße 5, am Kiosk
Lemke in der Hauptstraße 101,
im „Studio M Mechthild Bauer“
in der Hauptstraße 64 und bei
den Sängerinnen und Sängern
des Jubiläumschors zu haben.
Wenn noch Karten vorhanden
sind, wird auch eine Tageskasse
geöffnet sein.

Nach einem Jubiläumsemp-
fang, dem „Swinging Birthday“
mit Helt Oncale und dem Fest-
Konzert mit befreundeten Ver-

einen und dem Ensemble „Voi-
ce:Ten“ bildet das Konzert
„Herbstzeitlose“ mit Graham
Bonney den Abschluss. Die
Ohrwürmer des mittlerweile
79-Jährigen hat zumindest die
ältere Generation immer noch
im Kopf. Graham Bonney wur-
de bekannt mit Schlagern wie
„Wähle 3-3-3-3 mit dem Tele-
fon“ oder „Supergirl“.

Den ersten Teil des Konzerts
„Herbstzeitlose“ bestreitet der
Jubiläumschor der Sulzbacher
Sängervereinigung mit Ever-
greens wie zum Beispiel „Wann
wird’s mal wieder richtig Som-
mer“, „Griechischer Wein“ und
„Zeig mir den Platz an der Son-
ne“. 

Nach der Pause, in der es 
wieder Kaffee und Kuchen so-
wie Wein und Softgetränke
gibt, kommt dann Altmeister
Graham Bonney auf die Büh-
ne. red

Schlagersänger Graham Bon-
ney singt beim diesjährigen
„Herbstzeitlose“-Konzert am
Sonntag im Bürgerzentrum
Frankfurter Hof. Foto: Wetzig
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12. November  Heim-Wettkampf der TSG-  in der Eichwaldhalle
14 Uhr  Turner in der 3. Bundesliga 

12. November  Sulzbacher Reparatur-Café  in der Seniorenwohnanlage
14.30 Uhr   „Im Brühl 34“

13. November  Gedenkstunde zum  Treffpunkt vor dem 
11.15 Uhr  Volkstrauertag Rathaus

13. November  Konzert „Herbstzeitlose“  im Bürgerzentrum 
15 Uhr  der Sängervereinigung Frankfurter Hof

13. November  Martinsspiel mit anschließen- am Platz an der Linde 
17 Uhr  dem Martinsumzug

15. November  Vormittagswanderung der Treffpunkt am Bürgerzentrum 
11 Uhr  TSG-Wandergruppe Frankfurter Hof

16. November  Treffen des „Aktionsbündnis  im Kolleg 11 im Bürger-
19.30 Uhr  Erneuerbare Energien“ zentrum Frankfurter Hof

19. November  Tageswanderung der TSG- Treffpunkt am Bürgerzentrum 
8 Uhr  Wandergruppe im Spessart Frankfurter Hof

19. November  Konzert „Mixtape“ des im Bürgerzentrum 
20 Uhr  Akkordeonclubs Sulzbach Frankfurter Hof

TERMINE IN SULZBACH
WoWasWann

Kleinanzeigen
Schwalbach/Ts.: RMH in ruhiger 
Wohnlage mit Einzelgarage, Bal-
kon, Terrasse. Bj. 1962/1963, Wfl. 
ca. 89 m², Nfl. ca. 60 m², Grdst. 
ca. 195 m², 4 Zi., Küche, G-WC, 
Bad, renovierungsbedürftig. En-
ergiesausweis liegt vor. Kaufpreis 
490.000,00 EUR VB. Kontakt: 
hausschwalbach@t-online.de, 
Keine Makler

4 Goldmünzen à EUR 50,-- mit 
Zertifikat, 10 Goldmünzen à EUR 
20,-- mit Zertifikat, 1-D-Mark-
Goldmünze ohne Zertifikat nur an 
Sammler zu verkaufen.  
Telefon 06196/7613691

Sie möchten eine private  
Kleinanzeige aufgeben?  
Rufen Sie uns an unter  

Tel. 06196 / 848080 oder  
senden Sie eine E-Mail an  

anzeigen@ 
sulzbacher-anzeiger.de

GOLDANKAUF

BELDA – JUWELIER
Ihr Fachmann für Trauringe & Goldankauf

Tel. 06196 – 52 41 614 • Kurt-Schuhmacher Strasse 12 • 65760 Eschborn

WIR KAUFEN IHR ALTGOLD, 
SCHMUCK, BRUCHGOLD, 
ZAHNGOLD, MÜNZEN

Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, um aus Schmuck & Co. 
Geld zu machen
Schauen Sie in Ihre Schubladen, Schatullen und Schränke! Wer 
noch Gold aus Großmutters Zeiten besitzt und nicht mehr daran 
hängt, kann jetzt sehr lukrativ verkaufen. 
Wir haben uns seit langem auf den Ankauf von Gold spezialisiert 
und beraten unsere Kunden persönlich, kompetent, seriös und 
zuvorkommend

Ihr Fachmann für Trauringe & Goldankauf
Tel. 06196 - 52 41 614 · Kurt-Schumacher-Str.12 · 65760 Eschborn

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Werkstatt: Schwalbacher Straße 19
65843 Sulzbach/Ts.   06196 / 5 24 27 98
www.holz-design-sulzbach.de E-Mail: firmaholzdesign@t-online.de 

 Holz & Design GmbH
Klaus Krieger und Marcel Mann

 Innenausbau  Möbel nach Maß   Laminat   Parkett 
  Parkettreparaturen   Fenster  Türen  Rollläden 
  Spiegel  Glas  Trockenbau  Carports  Terrassen  
 Fliegengitter  Verarbeitung von Mineralwerkstoffen
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Mitarbeiter gesucht!

Gartenstraße 6 . 65824 Schwalbach
Tel. 06196 / 1374 . elektro-kollmann@t-online.de

Solaranlagen und 
Haushaltsgeräte von

Der letzte Wettkampftag 
der TSG Sulzbach in der hei-
mischen Eichwaldhalle kann 
auch die Meisterschaft in der 
3. Bundesliga bringen. 

Sulzbach ist zurzeit nach je 
fünf Siegen punktgleich, aber 
mit mehr Gerätepunkten, auf 
Platz eins vor dem langjährigen 
Ligakonkurrenten aus Hösbach/
Groß-Ostheim. Am Samstag, 12. 
November, empfängt die TSG-

Die TSG-Wandergruppe lädt 
zu drei Wanderungen ein. Am 
Dienstag, 15. November, wird 
rund um Sulzbach gewandert 
und am Samstag, 19. Novem-
ber, geht es in den Spessart.

Bereits am heutigen Freitag 
steht eine Nachmittagswande-
rung nach Bad Soden auf dem 
Programm. Start ist um 13 Uhr 
am Bürgerzentrum Frankfurter 
Hof in der Cretzschmarstraße 
6. Am Feld- und Waldrand ent-
lang geht es nach Bad Soden, 
um dort dann an verschie-
denen Sehenswürdigkeiten, 
wie dem Hundertwasserhaus, 
dem Champagnerbrunnen und 
Kunstwerken in den verschie-
denen Teilen des Kurparks, 

Marc Rittmeyer ist der neue 
und zugleich jüngste Brandin-
spektor der Gemeinde Sulz-
bach. Seine Stellvertreter sind 
Martin Reich und Stephan 
Hans. Deren Amtszeit beträgt 
fünf Jahre.

Der Gemeindebrandinspek-
tor und seine Stellvertreter sind 
Ehrenbeamte auf Zeit. Deshalb 
müssen sie bei ihrer Amtsein-
führung einen Eid ablegen. Dies 
geschah am vergangenen Frei-
tag im Rahmen eines würdigen 
Ehrenabends der Sulzbacher 
Feuerwehr im Bürgerzentrum 
Frankfurter Hof. Marc Rittber-
ger, Martin Reich und Stephan 
Hans erhielten ihre Ernennungs-

Bei der Abteilungsversamm-
lung der TSG-Fassenachter 
wurden die Weichen für die när-
rische Kampagne gestellt. Drei-
mal steigt im Februar 2023 die 
Narrenschau der TSG im Bür-
gerzentrum Frankfurter Hof. 

Die Sitzungen fi nden am 3. 
und 4. Februar jeweils um 19.11 
Uhr und am Sonntag, 5. Febru-
ar, um 14.31 Uhr für die Senio-
rinnen und Senioren statt. Es 
folgen am 10. Februar um 20.11 
Uhr die Partysitzung und am 12. 
Februar um 15.11 Uhr die Ju-
gend- und Kindersitzung (JuKi). 
Die soll diesmal mit einem neuen 
Konzept als Juki-Fassenachts-
Party präsentiert werden.

Für die Narrenschau, die 
unter dem Motto „Die TSG singt 
und lacht – endlich wieder Fas-
senacht!“ steht, können Kar-
ten zum Preis von 18 Euro bei 
Paulette Erbskorn per E-Mail 
an p.erbskorn@web.de und per 
„WhatsApp“ unter der Rufnum-
mer 0176/32996492 bestellt 
werden.

Riege den Tabellenvierten KTV 
Hohenlohe um 14 Uhr. Ein Sieg 
ist nötig, um den ersten Platz 
und damit den Titelgewinn zu 
sichern. Das ist laut TSG nach 
der derzeitigen Form der Mann-
schaft auch möglich sein. 

Besucherinnen und Besucher 
sind ab 13.45 Uhr in der Eichwald-
halle willkommen. Der Eintritt ist 
frei. Der Wettkampf kann auch auf 
Instagram im Streaming unter TSG 
Sulzbach verfolgt werden.  red

wieder in die Felder hinauszu-
wandern. Am Rande von Bad 
Soden und durch Sulzbach 
geht es zum Restaurant „Pfer-
detränke“ in der Mühlstraße in 
Sulzbach. 

Die kleine Wanderung am 
15. November beginnt um 11 
Uhr am Bürgerzentrum in der 
Cretzschmarstraße. Es wird 
rund fünf Kilometer rund um 
Sulzbach gewandert und um 
12.30 Uhr bei „Mamma Mia“ 
im Rathaus von Sulzbach ein-
gekehrt. Der Teilnahmebeitrag 
beträgt drei Euro. 

Am Samstag, 19. November, 
treffen sich die Wanderer am 
Bürgerzentrum, von wo aus es 
um 8 Uhr in Fahrgemeinschaf-
ten in den Spessart nach Nauses 

urkunden aus der Hand von Bür-
germeister Elmar Bociek. 

Der bisherige Wehrführer Jo-
chen Bauer und sein Stellvertreter 
Stefan Uhrig wurden zuvor aus 
dem Ehrenamt entlassen und mit 
viel Beifall von den etwa 100 Gä-
sten verabschiedet. Jochen Bauer 
wurde im Jahr 2010 zum Gemein-
debrandinspektor gewählt, trat 
aber nicht mehr für eine weitere 
Amtszeit an. Elmar Bociek dankte 
ihm für seine Stabsstellentätigkeit 
im Rathaus während der Corona-
Krise. Stefan Uhrig war bereits 
im September 2021 zurückgetre-
ten und in einem kleinen Rahmen 
verabschiedet worden. Jetzt wur-
den seine Verdienste nachträglich 
gewürdigt.

geht. Dort wird über das Ro-
senkranzpfädchen auf einem 
verwunschenen Trail an einem 
kleinen Bach und Teichen ent-
lang zur Mariengrotte gewan-
dert. Dort steht ein kleines 
Picknick auf dem Programm. 
Danach geht es weiter mit Aus-
blicken zum Rodfeldturm und 
dem daneben liegenden Land-
haus Fernblick, in dem einge-
kehrt wird. Die Strecke hat eine 
Länge von 15 Kilometern mit 
310 Metern im Anstieg. Es ist 
ein Teilnahmebeitrag von vier 
Euro und ein Beifahrerbeitrag 
von neun Euro zu zahlen.

Anmeldungen zu allen Wan-
derungen nimmt Adelheid van 
de Loo unter der Telefonnummer 
06196/580298 entgegen.  red

Der neue Gemeindebrandin-
spektor Marc Rittmeyer ist mit 
34 Jahren der jüngste Wehrfüh-
rer der Sulzbacher Feuerwehr, 
den es je gab. Er begann seine 
Feuerwehrkarriere 1998 bei 
der Jugendfeuerwehr. Dankes-
worte des Parlaments für das 
ehrenamtliche Engagement 
sprach der Vorsitzende der Ge-
meindevertretung, Matthias 
Brandt. „Sie sorgen für die Si-
cherheit der Bürgerinnen und 
Bürger.“ 

Auch die Jugendarbeit bei der 
Feuerwehr laufe „extrem gut“. 
Wie berichtet wurde in diesem 
Jahr eine Kinderfeuerwehr ge-
gründet, die sich großen Zu-
spruchs erfreut.  gs

Die Planungen laufen bei den 
TSG-Narren in allen Bereichen 
auf Hochtouren, mit dem Ziel, 
eine unbeschwerte fröhliche Fas-
senacht zu feiern. „Ich brenne 
auf die Sitzung und die Sulzba-
cher Fassenacht“, sagt Sitzungs-
präsident Florian Hellmeier, der 
mit seinem Stellvertreter Renke 
Moser schon am Programm mit 
Vorträgen, Musik, Tanz und 
guter Stimmung feilt.

Renke Moser, der seit Jahren 
das Protokoll vorträgt, spricht 
von einer besonderen Herausfor-
derung: „Ich zerbreche mir den 
Kopf, wie ich zwei Jahre turbu-
lentes Weltgeschehen mit dem 
der Fassenacht entsprechenden 
Humor präsentieren kann.“

Die Sulzbacher Narren sehen 
ihre Auftritte auch als Verpfl ich-
tung und Auftrag. „Verpfl ichtung 
und Auftrag, allen Freunden und 
Gästen in einer momentan von Co-
rona. Krieg, Flüchtlings-, Klima- 
und Energiekrise sehr bedrü-
ckenden Zeit, Freude, Ablenkung 
und Fröhlichkeit zu schenken“, er-
klärt Florian Hellmeier.  red

Meisterschaft möglich

Auf dem Rosenkranzpfädchen

Feuerwehr unter neuer FührungTSG singt und lacht

Letzter Wettkampftag der TSG-Turner

TSG-Wandergruppe rund um Sulzbach und im Spessart unterwegs

Marc Rittmeyer als neuer Gemeindebrandinspektor vereidigt
Kartenvorverkauf für Sitzungen ist gestartet

Geldbörse aus 
Auto gestohlen

Unbekannte Täter haben am 
vergangenen Freitag eine Geld-
börse aus einem auf dem Park-
platz des Main-Taunus-Zentrums 
geparkten Citroen entwendet. 

Dabei schlugen die unbe-
kannten Täter die Beifahrerfen-
sterscheibe des Citroens ein und 
gelangten an die Geldbörse, die 
auf dem Beifahrersitz lag. Den 
Tatzeitraum bestimmte der Ge-
schädigte auf 17 Uhr bis 18.45 
Uhr. Die Kriminalpolizei nimmt 
Hinweise unter der Telefonnum-
mer 06196/2073-0 entgegen.  pol

Bürgermeister Elmar Bociek (3.v.r.) verabschiedete beim Ehrungsabend im Bürgerzentrum Frank-
furter Hof den bisherigen Gemeindebrandinspektor Jochen Bauer (2.v.l.) und seinen Stellvertreter 
Stefan Uhrig (3.v.l.). Zugleich ernannte er Marc Rittmeyer (links) zum neuen Gemeindebrandin-
spektor sowie dessen Stellvertreter Martin Reich (2.v.r.) und Stephan Hans (rechts).  Foto: Schöffel

Am 15. November 2022 wer-
den zur Zahlung fällig:

Für die Gemeinde Sulzbach
� Grundbesitzabgaben

(Müllgebühren und Grundsteuer)

� Hundesteuer
� Gewerbesteuer
� Wassergebühren,

Kanalgebühren und 
Niederschlagswasser

Wir bitten um rechtzeitige
Zahlungsanweisung.
Achten Sie bitte darauf,
dass Sie bei Ihren Überwei-
sungen die richtige Bank-
verbindung nutzen und
geben Sie die richtige Be-
legnummer an.
Die Bankverbindung und die
Belegnummer stehen auf
Ihren Bescheiden der Ge-
meinde.
Beachten Sie bitte, dass bei
verspätetem Zahlungsein-
gang Säumniszuschläge
kraft Gesetzes erhoben
werden.
Aus diesem Grund empfeh-
len wir Ihnen die Erteilung
einer Einzugsermächtigung.

Reparatur Café
Am morgigen Samstag öff-

net wieder das Reparatur-Café 
Sulzbach in der Zeit von 14.30 
Uhr bis 17.30 Uhr im Gemein-
schaftsraum der Senioren-
wohnanlage „Im Brühl 34“. 

Ehrenamtliche versuchen, Re-
paraturwünsche zu erfüllen. Das 
Angebot ist kostenlos, Spenden 
sind willkommen. Die Repara-
turwünsche sollten unter der Te-
lefonnummer 06196/8834616 
oder per E-Mail an reparatur-ca-
fe-su@t-online.de angekündigt 
werden. Ein spontaner Besuch 
ist aber auch möglich. Zur Über-
brückung der Wartezeit gibt es 
Kaffee und Kuchen.  red 

mailto:hausschwalbach@t-online.de
mailto:reparatur-ca-fe-su@t-online.de
mailto:reparatur-ca-fe-su@t-online.de
mailto:reparatur-ca-fe-su@t-online.de
http://www.wm-aw.de
http://www.holz-design-sulzbach.de
mailto:firmaholzdesign@t-online.de
mailto:elektro-kollmann@t-online.de
mailto:p.erbskorn@web.de
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Zur Außendarstellung des 
Stadtteils Höchst – und auch 
sehr gerne für ganz Frankfurt – 
wird die Höchster Fähre immer 
wieder gerne benutzt. Zusam-
men mit Schloss, Zollturm und 
Justinuskirche bildet das Ge-
fährt ein Kleeblatt der Attrak-
tionen. Doch immer wieder 
droht dem Fährbetrieb das Aus. 
So auch jetzt wieder.

Die CDU-Fraktion im Orts-
beirat 6 fordert den Magistrat 
auf, den ewigen Drahtseilakt 
zu beenden und die Zukunft 
der Fähre zu sichern. Die Fol-
gen der Corona-Krise konnten 
- nicht zuletzt durch tatkräftige 
Unterstützung von Höchster 
Bürgern - abgemildert werden. 
Doch auch das Neun-Euro-Ti-
cket spielte dem Fährbetrieb 
nicht in die Karten. Die Aus-
fl ugsziele wurden weiter ge-
steckt. Nun wirft die Energiekri-
se bedrohliche Schatten auf die 

Zukunft der „Walter Kolb“, die 
ihre Fahrgäste zwischen Höchst 
und Schwanheim befördert und 
einen wichtigen Teil des Grün-
gürtel-Rundwanderweges dar-
stellt. 

Die CDU-Fraktion im Orts-
beirat 6 hat in der Sitzung am 
4. Oktober einen Antrag ein-
gebracht, in dem der Magistrat 
aufgefordert wird, „die Kosten 
für die Betriebsstoffe dauer-
haft zu übernehmen“ und die-
ses auch vertraglich zuzusi-
chern. Auch die Beschäftigung 
einer weiteren Person, die - falls 
Fährmann Sven Junghans ein-
mal ausfallen sollte - den Fähr-
betrieb übernehmen könnte, 
müsse gewährleistet sein. Zur-
zeit muss Junghans ohne seinen 
Zweit-Fährmann auskommen, 
der wegen Krankheit ausgefal-
len ist. 

Die Antragstellerinnen Su-
sanne Serke und Ilona Klimroth 
geben außerdem zu bedenken, 

dass der Magistrat im Jahr 2021 
zugesagt habe, die Dieselkosten 
für die Fähre zu übernehmen. 
Doch es habe weder eine ent-
sprechende Vertragsanpassung 
gegeben noch seien die ange-
fallenen Kosten voll übernom-
men worden. Der Zuschuss von 
50.000 Euro müsste verdoppelt 
werden, um den Fährbetrieb 
aufrecht zu erhalten. 

In dem Antrag der CDU-
Fraktion wird der Magistrat 
mit wichtigen Fragen konfron-
tiert, die über die Zukuft der 
Höchster Fähre entscheiden. 
Auch deren anstehendes Jubi-
läum zum 400-jährigen Beste-
hen, das im kommenden Jahr 
gefeiert werden soll, wird in die 
Waage geworfen. Und schließ-
lich steht über allem die Frage: 
Welcher Stellenwert wird der 
Fähre von der Stadt Frankfurt 
beigemessen? Im Frankfurter 
Westen genießt die Fähre ein 
sehr hohes Ansehen.  mi

Die Höchster Fähre vom Justinuskirchgarten aus gesehen: Diesen Anblick wollen nicht nur die Höchs-
ter nicht missen, sondern auch viele Besucherinnen und Besucher aus dem Umland.  Foto: Mingram 

Neue Sorgen um die Fähre
Der Betrieb des schwimmenden Wahrzeichens ist in Gefahr

Mit einem bebilderten Vor-
trag der Fotografi n Alea Horst 
wird am Sonntag, 13. No-
vember, um 16 Uhr in der 
Stadtbücherei Schwalbach 
die Fotoausstellung der UNO-
Flüchtlingshilfe „Manchmal 
male ich ein Haus für uns. Eu-
ropas vergessene Kinder“ eröff-
net. 

Die Ausstellung basiert auf 
dem gleichnamigen Klett-Kin-
derbuch mit Aufnahmen von 
Alea Horst. Gemeinsam mit der 
UNO-Flüchtlingshilfe hat sie 20 
ihrer Fotos zu einer Ausstellung 
zusammengestellt, in der Kinder 
von ihrem Leben in den Flücht-
lingscamps „Moria“ und „Kara 
Tepe“ auf der griechischen Insel 
Lesbos erzählen.

„Ich möchte nicht mein gan-
zes Leben von Camp zu Camp 

Der Chor „Vox Musicae“ star-
tet Mitte November mit seinem 
neuen Programm „Da sin mer 
widda“. 

Am 19. und 20. November ver-
zaubert der Pop- und Rock-Chor 
der Sängervereinigung Ober-
höchstadt im Bürgerzentrum 
Niederhöchstadt wieder die 
Ohren seines Publikums. Zwei 
Mal sind die Musiker zu hören, 
am Samstag ab 20 Uhr sowie am 
Sonntag ab 15 Uhr. Mit einer 
Zusammenstellung ihrer lieb-
sten Publikumslieder präsentie-
ren die Sängerinnen und Sänger 
unter anderem Hits und Klassi-
ker wie „Skyfall“ von Adele oder 
„Thriller“ von Michael Jackson. 

Tickets kann man in der “Tee-
stube Kronberg“ in der Post-
hauspassage, im Buchladen 

ziehen. Ich möchte mal irgend-
wo ankommen und ein Zuhause 
haben.“ Dieses Zitat der 14-jäh-
rigen Raghad aus Syrien beglei-
tet Foto Nummer 12 der Ausstel-
lung. Auf diese Weise nehmen die 
Fotografi en und die Geschichten 
dahinter die Betrachter mit auf 
eine Reise, auf der Flucht und 
Ungewissheit aus Kinderaugen 
geschildert werden.

Alea Horst wird zur Aus-
stellungseröffnung über die 
Entstehung der Fotos berich-
ten, über das Leben in den 
gezeigten Flüchtlingslagern 
sowie über ihre Erfahrungen 
in Kriegs- und Krisenländern. 
Ihre Ausführungen passt sie 
dem Alter des Publikums an, 
sodass auch Kinder ab zwölf 
Jahren in Begleitung Erwach-
sener zur Veranstaltung will-
kommen sind.

„7.Himmel“ (Langer Weg 4) in 
Niederhöchstadt sowie bei den 
Mitgliedern der Sängerverei-
nigung erwerben. Der Eintritt-
spreis für beide Veranstaltungen 
liegt bei 15 Euro, wobei es 7 Euro 
ermäßigt kostet. Sollte man sich 
ad hoc dazu entscheiden, zur 

Mit der Ausstellungseröffnung 
möchte der Veranstalterkreis 
dem Volkstrauertag einen ak-
tuellen Bezug geben. Denn die 
in der Ausstellung porträtierten 
Kinder und Jugendlichen sind in 
der Regel Opfer von Krieg und 
Gewaltherrschaft.

Der Eintritt zu der Veranstal-
tung ist kostenfrei. Die Ausstel-
lung ist bis zum 26. November zu 
den Öffnungszeiten der Stadt-
bücherei zu sehen. Nach vorhe-
riger Absprache ist der Ausstel-
lungsbesuch mit Schulklassen 
auch dienstag- und mittwoch-
vormittags möglich. Schulklas-
sen und Besuchergruppen ab 
zehn Personen werden gebeten, 
sich vorab telefonisch unter der 
Telefonnummer 06196/804-333 
oder per E-Mail an stadtbueche-
rei@schwalbach.de anzumel-
den.  red

Show zu gehen, kann man direkt 
vor Ort noch bis zu 15 Minuten 
vor dem Beginn der Veranstal-
tung Tickets erwerben. Weitere 
Informationen gibt es entweder 
unter vox-musicae.de im Inter-
net oder unter der Telefonnum-
mer 0179/7439763.  red

„Manchmal male ich ein Haus“

Chor singt Rock- und Poplieder

Ausstellung der UNO-Flüchtlingshilfe in der Stadtbücherei Schwalbach

Neues Programm von „Vox Musicae“ sorgt zweimal für Stimmung

Der Chor „Vox Musicae“ aus Oberhöchstadt stellt Mitte Novem-
ber sein neues Programm in zwei Konzerten vor.  Foto: privat

mailto:info@sulzbacher-anzeiger.de
mailto:anzeigen@sulzbacher-anzeiger.de
mailto:anzeigen@schwalbacher-zeitung.de
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Herzliche Einladung an alle
Sulzbacher Seniorinnen und
Senioren zur Weihnachtsfeier
am Freitag, 02. Dezember
2022.

In diesem Jahr werden Sie im
Schultheißensaal des Bürger-
zentrums „Frankfurter Hof“
von der Mezzosopranistin Dzu-
na Kalnina und einem kleinen
Ensemble auf die bevorstehen-
de Adventszeit eingestimmt. 

Saalöffnung ist um 14:00
Uhr, ab 14:30 Uhr werden Kaf-
fee und Kuchen serviert, Pro-
grammbeginn ist um 15:00
Uhr.

Karten zu 5 Euro (hierin ent-

halten sind Kaffee und Kuchen)
erhalten Sie im Rathaus Sulz-
bach, Hauptstraße 11. Restkar-
ten können – sofern noch vor-
handen – an der Tageskasse er-
worben werden. 

Wer einen Fahrdienst in 
Anspruch nehmen möchte,
meldet sich bitte bis spätes-
tens Dienstag, 29. November
2022, im Sulzbacher Rathaus
oder telefonisch unter 0 6196 /
70 21-121.

Veranstalter ist die Gemein-
de Sulzbach (Taunus) sowie
die Evangelische und Katholi-
sche Kirchengemeinde Sulz-
bach.

Sulzbacher Seniorenweihnacht
am Freitag, 02. Dezember 2022

Die Gemeinde Sulzbach
(Taunus) gedenkt am Volks-
trauertag, Sonntag, 13. Novem-
ber 2022, traditionell der Opfer
von Krieg und Gewalt und lädt
alle Bürgerinnen und Bürger zu
einem gemeinsamen Gang zum
Ehrenmal vor der katholischen
Kirche ein. Treffpunkt: 11:15
Uhr vor dem Rathaus, Haupt-
straße 11.

Dort erfolgt im Anschluss an
die Begrüßung durch Bürger-
meister Elmar Bociek und ein
vom Posaunisten Carlo Eisen-
mann dargebotenes Musik-
stück die Niederlegung zweier
Kränze, welche die Sulzbacher
Sängervereinigung 1872 e.V.
und die Gemeinde beisteuern.
Auf diese Weise bekunden die
Beteiligten ihren Willen zum

Frieden und zur Versöhnung.
Dies stellt eine Absage an alle
Gewalt dar.

Danach intoniert Carlo Ei-
senmann ein weiteres Musik-
stück, an das sich ein von Karin
Laabs, Lektorin der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Sulz-
bach, vorgetragenes Gedicht
anschließt. Das Schlusswort
des Bürgermeisters beinhal-
tet den Dank an alle Beteilig-
ten.

Im stillen Gedenken demon-
strieren alle Teilnehmerinnen
und Teilnehmer ihre Solidarität
mit den Opfern und Leidtra-
genden von Gewalt und Krieg –
vornehmlich mit jenen, welche
die letzte Ruhestätte ihrer An-
gehörigen nicht besuchen kön-
nen.

Gemeinsamer Gang zum Ehrenmal
Volkstrauertag 2022 in Sulzbach

Die Gemeinde Sulzbach
(Taunus) erinnert Besitzer so-
wie Eigentümer erschlossener
bebauter oder unbebauter
Grundstücke an die einzuhal-
tende Reinigungspflicht der 
öffentlichen Straßen. Dadurch
lässt sich das Risiko von Ver-
stopfungen im Kanalnetz und
Stürzen bzw. Unfällen auf rut-
schigem Untergrund entschei-
dend unterbinden.

Gerade im Herbst, wenn die
zahlreichen Bäume, Büsche
und Sträucher im Sulzbacher
Gemeindegebiet – u.a bedingt

durch stärkere Winde – reich-
lich Laub und Blätter abwerfen,
können diese in die Kanalisati-
on gespült werden und dort für
Rückstaus sorgen. Auch für
Fußgänger und Radfahrer er-
weisen sich mit Blättern und
Laub bedeckte Flächen als
buchstäblich „haltloses“ Va-
banquespiel mit potenziell
schmerzhaften Konsequenzen.
Die Gemeinde dankt für die Be-
achtung der Straßenreini-
gungspflicht, deren Wahrneh-
mung dem Allgemeinwohl
dient.

Verstopftem Kanalnetz
und Rutschgefahr vorbeugen
Erinnerung an Straßenreinigungspflicht

Die ursprünglich für Don-
nerstag, 10. November, geplan-
te Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses entfiel. Im
Rahmen der auf Donnerstag,

24. November 2022, terminier-
ten nächsten Sitzung des Gre-
miums werden die zu behan-
delnden Tagesordnungspunkte
erörtert und abgeschlossen.

Haupt- und Finanzausschuss
entfiel am 10. November 2022

Am 01. November 2022 be-
ging Astrid Platzer ihr 25-jähri-
ges Jubiläum bei der Gemeinde
Sulzbach (Taunus) und gleich-
zeitig ihr 25-jähriges Dienstju-
biläum im Öffentlichen Dienst.
Seit November 1997 ist sie
durchgehend als Betreuungs-
kraft in der Betreuenden
Grundschule tätig.

Für die Gemeinde unlängst
Anlass, die gebürtige Frankfur-
terin und gelernte Industrie-
kauffrau zu einer kleinen Feier-
stunde ins Rathaus einzuladen.
In diesem Rahmen fand Bür-
germeister Elmar Bociek pas-
sende persönliche Worte. Seine
Annahme, „dass ein Viertel-
jahrhundert im Dienste der Ge-

meinde von Ihrer Identifikati-
on mit der ausgeübten Tätig-
keit zeugt“, erwiderte Platzer
mit einem bekräftigenden
Kopfnicken. Bociek zeigte sich
darüber erfreut, „dass wir 
auch in den nächsten Jahren
auf Ihre Erfahrung bauen dür-
fen, die auch immer mit der 
Bereitschaft einhergeht, an
Stellschrauben zu drehen, um
Verbesserungen herbeizufüh-
ren.“

Auch nach der offiziellen 
Ehrung sowie dem Pressefoto
diskutierten Platzer, Kerstin
Meyer, die Leiterin der Betreu-
enden Grundschule, und der
Bürgermeister noch angeregt
im kleinen Kreis.

Betreuerin mit Leib und Seele
25-jähriges Jubiläum und Dienstjubiläum von Astrid Platzer 

Das Bild zeigt v.l.n.r.: Personalrat Peter Becher, Kerstin Meyer,
Leiterin der Betreuenden Grundschule, Jubilarin Astrid Platzer
und Bürgermeister Elmar Bociek. Foto: Gemeinde

Gedenkfeier im Park. Zu einer Gedenkveranstaltung
an die Pogromnacht vom 9. November 1938 hatten die Gemein-
de Sulzbach und die Evangelische Kirchengemeinde am Mitt-
wochabend in den Heinrich-Kleber-Park eingeladen. Mehr als 
50 Bürgerinnen und Bürger folgten dem Aufruf. Einen ausführ-
lichen Bericht lesen Sie in der nächsten Ausgabe. Foto: Schöffel

So leicht lässt sich
Strom sparen
Energieberatungen speziell für Mieter 

Von November 2022 bis
Ende Januar 2023 bietet das
Energiekompetenzzentrum
des Main-Taunus-Kreises On-
line-Energieberatungen spe-
ziell für Mieterinnen und Mie-
ter an. 

Wie Erste Kreisbeigeordnete
Madlen Overdick mitteilt, be-
kommen Interessierte nicht nur
praktische Tipps zum Strom-
sparen, sondern erhalten zu-
gleich Hilfe bei allen Fragen
rund um das Thema Stromver-
brauch. Das Beratungsangebot
ist kostenfrei und anbieterun-
abhängig. 

Etwa 16 Prozent der in Pri-
vathaushalten genutzten Ener-
gie wird für Strom verbraucht.
Dabei entfällt mehr als ein Vier-
tel des Stromverbrauchs auf
Kommunikations- und Infor-
mationstechnik, wie Fernseher,
Laptops, Spielkonsolen und
WLAN, gefolgt von Kühl- und
Tiefkühlgeräten. „In vielen
Haushalten ist der Stromver-
brauch unnötig hoch“, erläutert
Madlen Overdick. „Da machen
sich viele Mieter bei den stark
steigenden Strompreisen be-
rechtigterweise Sorgen, wie

hoch die nächste Stromrech-
nung wird.“ 

Um insbesondere Mieter in
den aktuellen Zeiten besser zu
unterstützen, habe das Ener-
giekompetenzzentrum des
Main-Taunus-Kreises eine zu-
sätzliche Online-Variante der
Energieberatung entwickelt.
Anhand einer kurzen Präsen-
tation wird Stromsparen leicht
und verständlich erklärt sowie
die Effizienz ausgewählter
Maßnahmen bewertet. „Mit
den praktischen Tipps an der
Hand können Mieter ihren
Stromverbrauch effizient sen-
ken“, führt Madlen Overdick
aus. 

Die Online-Beratungen wer-
den vier Mal im Monat in Form
von Webex-Veranstaltungen
angeboten. Interessierte kön-
nen sich ohne Anmeldung oder
Registrierung von Zuhause
oder unterwegs in die Veran-
staltung einwählen. Die Termi-
ne laufen vom 3. November bis
22. Dezember und vom 12. bis
26. Januar jeweils donnerstags
von 16 bis 17 Uhr. Der entspre-
chende Einwahl-Link ist im 
Internet verfügbar unter
mtk.org/energieberatung. red
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* 14.03.1932   † 22.10.2022

Nicht trauern wollen wir, dass wir ihn verloren haben,
sondern dankbar sein für die Zeit mit ihm.

                                                            Ute Jaufmann 
                                                            Dominik Jaufmann
                                                            Sascha Jaufmann und Familie

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 15. November 2022, um 10.30 Uhr
auf dem Friedhof Sulzbach „Im Brühl“ statt.

Willi Bendel

                                Man sieht die Sonne langsam untergehen
                                und erschrickt doch, wenn es dunkel wird.

Hermann Bordasch
* 25.05.1959    † 04.11.2022

In Liebe und Dankbarkeit

Kerstin Ostermeier
Dirk Bordasch

Björn Bordasch
sowie alle Angehörigen

Hauptstraße 98, 65843 Sulzbach (Taunus)

Die Seebestattung findet im engsten Familienkreis statt.

Horst Geiß
* 13.09.1933      † 18.10.2022

Herzlichen Dank
möchten wir allen sagen, die sich mit uns verbunden
fühlen und ihre liebvolle Anteilnahme auf so vielfältige
Weise zum Ausdruck gebracht haben.

Herzlichen Dank an die Gemeinde Sulzbach mit Bür-
germeister Elmar Bociek und an Frau Inge Rohs für
ihre bewegenden Worte im Namen der TSG Sulzbach,
dem Turngau Main-Taunus und dem Freundeskreis
Schönheide, ebenso seinen Sportkameraden „TSG-
Jedermänner“, allen Vereinen, denen Horst angehörte
und an die Schulkameradschaft 1932/1933.

Unser besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Kerstin
Heinrich für ihre tröstenden Worte und dem langjährig
betreuenden Arzt Herr Dr. Markus Thomas-Morr.

Lia Geiß und Familie
Sulzbach, im November 2022

Der Regionalentscheid des in-
ternationalen Roboterwettbe-
werbs „World Robot Olympiad“ 
(WRO) fi ndet auch 2023 wie-
der im benachbarten Schwal-
bach statt. Auch Schülerinnen 
und Schüler aus Sulzbach kön-
nen teilnehmen.

„Gründet ein Zweier- bis Drei-
erteam, bewerbt euch bis zum 
24. Mai 2023 und seid schon bei 
der nächsten WRO am 27. Mai 
2023 in Schwalbach dabei“, 
sagt Daniel Neitzel, einer der 
Organisatoren und ehemaliger 
Teilnehmer. Durch die WRO 
lernen die Teilnehmenden auf 
spielerische Weise über Tech-
nik und Robotik und erweitern 
so ihre Kenntnisse. Auch Team-
arbeit ist bei dem Wettbewerb 

gefragt und der Kreativität sind 
keine Grenzen gesetzt. 

Daniel Neitzel konnte beim 
Roboterwettbewerb 2016 in In-
dien mit seinen Teamkollegen 
David Frank und Martin Vekony 
den fünften Platz ergattern. Ge-
meinsam mit David Frank hat er 
die World Robot Olympiad nach 
Schwalbach geholt und wird 2023 
als Veranstalter mit dabei sein. 

Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich und mitmachen 
kann jeder von 8 bis 19 Jahren. 
Es können sich insgesamt zehn 
Teams anmelden. Hierbei gibt 
es keine regionale Zuordnung. 
Genauere Informationen zur 
WRO und Bewerbung gibt es 
auf der WRO-Homepage unter 
worldrobotolympiad.de im In-
ternet.  red

Roboter-Olympiade
Regionalwettbewerb fi ndet am 27. Mai statt

Fassade wurde 
angezündet

Einen Schaden in noch unbe-
kannter Höhe haben Unbekann-
te in der Halloween-Nacht am 
Rohbau des Neubaus der Albert-
Einstein-Schule verursacht. 

Laut Ermittlungen gelangten 
die Täter zunächst auf unbe-
kannte Art und Weise auf das 
umzäunte Gelände und klet-
terten über ein Baugerüst an 
das Gebäude. Danach wurde 
ein Teil der Außenfassade in 
Brand gesetzt, wobei ein Scha-
den im mindestens niedrigen 
fünfstelligen Bereich entstand. 
Mitarbeiter der Baustelle ent-
deckten den Schaden am näch-
sten Morgen und alarmierten 
die Polizei. Die Kriminalpoli-
zei ermittelt nun wegen Brand-
stiftung und bittet um Hinwei-
se unter der Telefonnummer 
06192/2079-0.  pol

„Nanu, wo sind denn Pin-
sel und Farbeimer?“, fragte 
Andrea Rauch gewitzt am im-
provisierten Empfangstre-
sen sitzend die kurz vor 10 
Uhr eintreffenden Familien 
– schließlich habe man doch 
zum „Streichertag“ eingeladen. 
Fröhlich klärte sich das gespie-
lte Missverständnis auf, als die 
Kinder ihre mitgebrachten Gei-
gen-, Bratschen- und Cellokof-
fer präsentierten.

Am Samstag wurden in der 
Heinrich-von-Kleist-Schule in 
Eschborn zahlreiche Saiten ge-
strichen - mit Bögen. Einge-
laden dazu hatte die Musik-
schule Taunus: Alle zwei Jahre 
steht ein solches großes Event 
auf dem Programm des Fach-
bereichs Streichinstrumente. 
Auch aus Sulzbach waren eini-
ge Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer dabei.

Während die Eltern den mit-
gebrachten Pausenkuchen auf 
dem Buffet drapierten, wurden 
die Teilnehmenden von Susan-
ne Peusquens in den passenden 
Klassenraum geschleust: Wer 
erst vor kurzem angefangen 
hatte, ging mit Erika Ahrendt 
in die Gruppe mit viel Pizzica-
to und leeren Saiten. Die etwas 
Fortgeschrittenen probten mit 
Vera Stahlbaum Barockmusik 
und den Wellerman-Song. Und 
die wirklichen „Pros“ sammel-
ten sich als Sinfonieorchester 
unter der Leitung von Christi-
ane Bergmann und versuchten 
sich an Grieg und Mascagni 
– richtige Opern-Klangwelten 
also.

Nach dem offi ziellen Spaten-
stich im Mai steht nun ein wei-
terer wichtiger Schritt in der 
Verwirklichung der Regional-
tangente West (RTW) an: Die 
Planungsgesellschaft erhält von 
Bund und Land Zuwendungen 
in Höhe von rund 189 Millio-
nen Euro für Bau und Planung 
des ersten Bauabschnittes. 
Damit werden 95 Prozent der 
zuwendungsfähigen Baukosten 
von Bund und Land getragen. 

Der hessische Verkehrsstaats-
sekretär Jens Deutschendorf 
übergab am Donnerstag den 
offi ziellen Förderbescheid auf 
der Baufl äche des künftigen 
Kreuzungsbauwerks in Neu-
Isenburg. „Als interkommu-
nales Mammutprojekt ist die 
Regionaltangente West ein we-
sentlicher Bestandteil der hes-
sischen Verkehrswende“, sagte 
Verkehrsstaatssekretär Jens 
Deutschendorf bei der Über-
gabe. „Sie wird die Verkehrssi-
tuation in der Region verbes-

Gute fünf Stunden lang 
wurde geprobt. Viele waren 
vorbereitet, hatten die Stücke 
vorab erarbeitet und im In-
strumentalunterricht mit ihrer 
Lehrkraft besprochen. Manche 
fanden spontan dazu, klink-
ten sich nach und nach mit ein. 
Nicht alle haben Unterricht in 
der Musikschule Taunus. Auch 
zwei Erwachsene waren mit 
dabei, die Jüngsten lernen ge-
rade Lesen. Es war eine bunte 
Mischung aus Musikerinnen 
und Musikern. Drei Ensembles 
fanden sich nur für diesen einen 
Tag zusammen.

Hin und wieder gab es eine 
Pause für Kuchen und Saft, 
und dann ging es fl eißig wei-
ter. Auch die Jüngsten hielten 
durch. Es war anstrengend und 
anregend. Gut gelaunt und kon-
zentriert ging es zu – Motivation 
und Arbeitsatmosphäre waren 
spürbar. Gelegentlich kam Mar-
tin Kliem dazu und spielt am 
Klavier mit. Er wechselte von 
Gruppe zu Gruppe. Bei den 
Anfängern war die Klavierbe-
gleitung essenziell, da sie eine 
rhythmische und harmonische 
Grundlage der wenigen ein-
stimmig gezupften Töne war. 
Im Sinfonieorchester hatte der 
Klavierlehrer hingegen weniger 
zu tun, brauchte die vielschich-
tigen, gekonnt dargebrachten 
Streicherklänge nur im Hinter-
grund sanft zu unterstützen.

Um 16 Uhr war es dann so 
weit: Das Abschlusskonzert des 
Streichertages fand in der Aula 
statt. Eltern und andere Ange-
hörige trudelten ein, suchten 
einen Platz, stellten Stühle 

sern, Verkehr von der Straße 
auf die Schiene verlagern und 
die Schiene, Busse und Bah-
nen generell stärken. Mit ihrem 
tangentialen Ansatz wird nicht 
nur der Frankfurter Haupt-
bahnhof und der Tunnel der S-
Bahn-Stammstrecke entlastet, 
sondern es werden auch neue 
Direktverbindungen zwischen 
Bad Homburg oder Frankfurt-
Höchst einerseits und dem Flug-
hafen, Neu-Isenburg und Drei-
eich andererseits geschaffen“, 
führte Jens Deutschendorf aus.

Der erste Bauabschnitt um-
fasst den Bereich von Kel-
sterbach über den Flughafen 
Frankfurt nach Neu-Isenburg 
Bahnhof sowie Dreieich-Buch-
schlag. Die Abschnittsarbeiten 
haben plangemäß im April 
2022 begonnen, seit Septem-
ber sind die Arbeiten für den 
Bau des Kreuzungsbauwerks 
in Neu-Isenburg und der Stab-
bogenbrücke am Bahnhof 
Frankfurt-Stadion in vollem 
Gange.

dazu. Neben den rund 50 Teil-
nehmenden war noch einmal 
doppelt so viel Publikum er-
schienen. Christiane Bergmann, 
die Leiterin des Fachbereichs 
Streichinstrumente an der Mu-
sikschule Taunus, begrüßte die 
Anwesenden und führte mit 
ihren beiden Fachkolleginnen 
durch das dreiviertelstündige 
Programm von Bach bis ABBA. 

Es war eine fröhliche und den-
noch feierliche Präsentation der 
Arbeitsergebnisse des Tages. Jede 
der drei Gruppen beeindruckte 
die Zuhörenden auf ihrem je ei-
genen Niveau mit mehreren Stü-
cken. Am Ende spielten alle drei 
Ensembles gemeinsam den an-
gelsächsischen Gassenhauer „I 
Like The Flowers“.

Viele packten beim Aufräu-
men der Tische und Stühle mit 
an oder halfen beim Leeressen 
des Kuchenbuffets. Nach und 
nach verabschiedeten sich die 
Familien nach Hause. Die sechs 
Mitarbeitenden der Musik-
schule und weitere Helfer stell-
ten den Ursprungszustand der 
Schule wieder her. 

Auch die anderen Fachbe-
reiche der Musikschule Tau-
nus haben ihre Instrumental-
tage. Als nächstes wird am 18. 
März 2023 zum Gitarrentag 
und am 25. März 2023 zum Ta-
stentag eingeladen. Mitmachen 
dürfen alle, die ein entspre-
chendes Instrument spielen. Es 
ist nicht notwendig, Schülerin 
oder Schüler der Musikschule 
Taunus zu sein. Anmeldungen 
dafür werden per E-Mail an 
info@musikschule-taunus.de 
entgegen genommen.  red

„Wir warten schon lange auf 
die Umsetzung der Regional-
tangente West, sie erschließt 
und verknüpft Stadt und Region 
durch die Verbindung von bereits 
bestehender Infrastruktur mit 
Neubauabschnitten. Durch die 
Umfahrungen außenrum wird 
zudem das bestehende Frankfur-
ter Schienenverkehrsnetz spür-
bar entlastet“, so Frankfurts Ver-
kehrsdezernent Stefan Majer. 

Die RTW wird als Zweisy-
stem-Stadtbahn Bad Hom-
burg, das Nordwestzentrum 
Frankfurt und das Gewerbe-
gebiet Praunheim sowie Bad 
Soden über Eschborn, Frank-
furt-Höchst und den Flugha-
fen Frankfurt mit Neu-Isen-
burg und Dreieich-Buchschlag 
verbinden. Es sind zwei Lini-
en im 30-Minuten-Takt vorge-
sehen, die sich im gemeinsam 
befahrenen Abschnitt zu einem 
15-Minuten-Takt überlagern. 
Hierbei wird der stark ausge-
lastete Frankfurter Hauptbahn-
hof umgangen.  red

Mit mehr als 50 Teilnehmerinnen und Teilnehmern fand am Samstag in der Heinrich-von-Kleist-
Schule in Eschborn der Streichertag der Musikschule Taunus statt. Alle Beteiligten hatten viel 
Freude am gemeinsamen Musizieren, so auch das Sinfonieorchester.  Foto: privat

Programm von Bach bis ABBA

Finanzierung der RTW gesichert

Großes Abschlusskonzert des Streichertages der Musikschule Taunus

Weiterer Schritt für eines der wichtigsten Schienenprojekte

Mit einer Familienanzeige informieren Sie schnell und 
preiswert und vergessen mit Sicherheit niemanden.

Geburtstag, Hochzeit, Todesfall

mailto:info@musikschule-taunus.de
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Es ist nicht mehr wie vorher - 
aber es darf auf neue Weise 

wieder gut werden! 

Lebens- und 
Trauerbegleitung 
für Erwachsene, Jugendliche und Kinder 
für Einzelpersonen, Paare und Gruppen 

Trauermanagement für Firmen 
Fachfortbildung

M a r i e t t a  R .  S c h ä f e r  
H e i l p r a k t i k e r i n  

Gestalt - Trauerbegleitung - Naturheilkunde 
Frankfurter Straße 13 - 61476 Kronberg/Ts 
06173-809798 - www.mariettaschaefer.de

und Inspirationen“, erklärt der 
Bestatter. Man verstehe sich als 
Begleiter, Helfer und kompe-
tenter Ratgeber und lasse sich 
sensibel und fachkundig auf die 
Trauer, die persönlichen Leben-
sumstände und die Bedürfnisse 
ein. „Wir wollen den Menschen 
möglichst unbürokratisch zur 
Seite stehen und sie ermutigen, 
ohne Scheu ihre tatsächlichen 
Wünsche im Abschiedsprozess 
herauszufi nden. Wir verschaf-
fen ausreichen Zeit und Raum 
und helfen bei der Umsetzung 
der Wünsche.“

Zu den Dienstleistungen ge-
hören:
•  Erd- und Feuerbestattungen,     

Beisetzungen auf Friedhöfen, 
zur See oder auch inWäldern

•  Beratung im Trauerfall und       
zur Vorsorge

•  Überführung und Versorgung 
von Verstorbenen

•  Bereitstellung und Gestal-
tung von Särgen und Urnen

•  Erledigung aller anfallenden 
Formalitäten

•  Organisation, Dekoration und 
Begleitung von Abschiednah-
men, Trauerfeiern und Bei-
setzungen

•  Vermittlung von Rednern und 
Pastorinnen und   Pastoren 
sowie Trauerfl oristik

•  Vermittlung von Trauerkar-
ten und -anzeigen

•  Vermittlung von Gräbern   
und Steinmetzarbeiten

Menschen, die sich schon 
heute mit ihrem Tod befas-
sen und konkrete Vorstel-
lungen von ihrer Beisetzung 
haben, haben die Möglichkeit 
einer Bestattungsvorsorge. 
„Vorzusorgen heißt, selbst zu 
entscheiden. Wenn man sei-
ner Familie rechtzeitig seine 
Vorstellung mitteilt und die 
schriftliche Verfügung an 
einem neutralen Ort hinter-
legt, entlastet man die Ange-
hörigen“, erläutert Carsten 
Grieger. Außerdem habe man 
die Gewähr, dass eine Beerdi-
gung nach eigenen Wünschen 
gestaltet wird. „Auch hier bera-
ten wir gerne vorab unverbind-
lich, auch bezüglich einer vor-
zeitigen Finanzierung durch 
Versicherungen oder Einzah-
lungen in die Deutsche Bestat-
tungstreuhand.“.

Es sei keineswegs pietätlos, 
sich schon vor dem Versterben 
eines geliebten Angehörigen 
zu erkundigen. „Gerne kön-
nen Sie sich bereits im Vorfeld 
über alle Erfordernisse bei uns 
erkundigen. Wir möchten aus-
drücklich dazu ermutigen.“ 
Viele Fragen könnten dann 
schon vorab geklärt werden 
und würden die Angehörigen 
dann nicht belasten, wenn der 
Tod tatsächlich eingetreten 
ist.  pr

Bestattungshaus Grieger
Inh. Carsten Grieger

Marktplatz 43
65824 Schwalbach

Telefon 06196/952345 – 0
info@bestattungshaus-grieger.de
www.bestattungshaus-grieger.de

„Am Ende wird alles gut – und 
wenn es noch nicht gut ist, dann 
ist es nicht das Ende“, so lautet 
der Leitspruch des Schwalba-
cher Bestatters Carsten Grieger.

„Wir sind ein zukunftsorien-
tiertes, dynamisches und junges 
Team, das sich nicht auf einer 
langen Tradition ausruht, son-
dern täglich daran arbeitet bes-
ser zu werden“, sagt Carsten 
Grieger. Man arbeite wirtschaft-
lich, habe klare Kalkulationen 
und wolle in einem wettbe-
werbsstarken Markt durch Lei-
stung glänzen.

So geschäftsmäßig das klingt, 
so empathisch gehen Carsten 
Grieger und seine Mitarbeiter 
mit ihren trauernden Kunden 
um. Carsten Grieger legt be-
sonderen Wert darauf, Ange-
hörigen eine beruhigende und 
aufbauende Atmosphäre zu be-
reiten. „Wir beraten umfassend 
und liefern auch Anregungen 

Der Schwalbacher Bestatter Carsten Grieger legt viel Wert dar-
auf, Trauernden empathisch zur Seite zu stehen.  Foto: privat

Hilfe im TrauerfallHilfe im Trauerfall

Markenzeichenbetrieben in der 
Nähe, die mit Rat und Tat zur 
Seite stehen.

Personalausweis oder Rei-
sepass und die Geburtsurkun-
de werden in jedem Fall benö-
tigt. Eine Heiratsurkunde, die 
Sterbeurkunde des Ehepart-
ners oder ein Scheidungsur-
teil müssen abhängig vom Fa-
milienstand vorgelegt werden. 
Dann müssen weitere Unterla-
gen und Policen zum Sterbefall 
herausgesucht werden: Kran-
kenkassenkarte, Rentennum-
mer, Betriebsrente, Testament, 
Bestattungs-Vorsorge, Sterbe-
geldversicherung, Verfügungen, 
Willenserklärungen sowie Le-
bensversicherung.

Existiert eine Bestattungs-
Vorsorge oder -Verfügung, 

dann hat der Mensch zu Leb-
zeiten festgelegt, wie er sich 
seine Bestattung vorstellt. In 
den anderen Fällen müssen 
die Angehörigen entscheiden, 
ob und wo eine Erd- oder Feu-
erbestattung erfolgen soll und 
sich auch um die Kosten küm-
mern. Zur Planung gehören die 
Ausgestaltung der Trauerfeier 
im kirchlichen Rahmen oder 
in der Trauerhalle des Bestat-
ters, die Festlegung von Musik-
wünschen, Angaben zur Trau-
erpostadresse, die Wahl des 
Blumenschmucks, wer zum 
Trauerkaffee kommen soll. Die 
Auswahl von Sarg und Urne 
ist für viele Trauernde oft der 
schwerste Schritt. Viele Bestat-
tungsunternehmen bieten auch 
die Möglichkeit für die Trau-
ernden, Sarg oder Urne selbst 
zu verzieren.

Angehörige sollten sich über 
die Bestattungskosten infor-
mieren. Entweder durch einen 
transparent gestalteten Kosten-
voranschlag des Bestattungsin-
stituts mit allen Wünschen zur 
Bestattung oder online zum 
Beispiel über den Bestattungs-
planer des BDB aus. Auch dort 
kann nach einem konkreten An-
gebot bei einem Bestattungs-
unternehmen gefragt werden. 
Wichtig ist, dass in einem Ko-
stenvoranschlag sämtliche Ko-
sten erfasst werden. Bestat-
tungskosten sind nicht gleich 
Bestatterkosten, das wissen 
viele Menschen nicht, sondern 
sie umfassen auch viele weite-
re Leistungen von der Überfüh-
rung bis zur Friedhofsgebühr. pr

 „Nehmen Sie sich Zeit. Sie 
können in Ruhe Abschied neh-
men, bis der Verstorbene von 
einem Bestatter abgeholt 
wird“, sagt Elke Herrnberger 
vom Bundesverband Deutscher 
Bestatter (BDB). Beim Sterbe-
ort zu Hause sollte der behan-
delnde Arzt oder der Hausarzt 
angerufen werden. Beim Ster-
beort im Krankenhaus oder in 
einer Pfl egeeinrichtung über-
nimmt üblicherweise die Ein-
richtung das Organisatorische. 

In aller Regel kümmern sich 
die nächsten Angehörigen ge-
meinsam mit dem Bestatter um 
den weiteren Ablauf. Auf der 
Seite des BDB unter bestatter.
de. gibt es seriöse Bestatter bis 
hin zu besonders qualifi zierten 

Der November ist mit Allerheiligen, Allerseelen, dem Volkstrauer-
tag, Totensonntag und dem Buß- und Bettag der Monat, in dem 
in unseren Breiten traditionell der Verstorbenen gedacht wird. 
Erste Hilfestellungen für Hinterbliebene bietet der Bundesver-
band Deutscher Bestatter.  Foto: BDB/akz-o

Pietät Ettlinger
Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten
Überführungen im In- und Ausland

Sterbevorsorge

Zum Quellenpark 43, 65812 Bad Soden

Telefon 0 6196 / 2 35 71

Sensibel und fachkundigWas tun bei einem Sterbefall?
Angehörige sollten ihre Wünsche im Abschiedsprozess fi ndenBDB bietet Antworten rund um das Thema Bestattung

- Anzeigen - - Anzeigen -

http://www.mariettaschaefer.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
http://www.bestattungshaus-grieger.de
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   Herbstaktion 
Für die kalte Jahreszeit:

Spezialbehandlung 
bei Pigmentstörungen 
Die Haut wird gepflegt und geschützt vor vor-
zeitiger lichtbedingter Hautalterung und erhält 
mehr Ebenmäßigkeit.            

           Kosmetikstudio Apart
I. Simunic

Taunusstraße 54, 65824 Schwalbach
Tel. 06196 / 5927172

Termine nach telefonischer Vereinbarung

Kosmetik & WellnessKosmetik & Wellness
–  ANZEIGEN –

gehören ein Fußbad, schneiden 
und glätten der Nägel, die Nagel- 
und Hornhautentfernung sowie 
eine kleine Fußmassage. Opti-
onal sind dazu auch Peelings, 
Packungen, das Ablacken und 
professionelle Lackierung mit 
eigenem Lack zu haben. 

Zum Kundenkreis von Mela-
nie Steinert gehören aber nicht 
nur Frauen. Auch für Männer 
hat sie einiges im Angebot, wie 
Gesichtsbehandlungen speziell 
für die männliche Haut, optio-
nal mit oder ohne Massage.

Auf die vergangenen zehn 
Jahre blickt sie zufrieden zu-
rück: Ich möchte mich für die 
intensive Kundenbindung und 
die langjährige Treue bedan-

Vor genau zehn Jahren wurde 
in Sulzbach das Kosmetikinsti-
tut „Traumhaft Schön“ gegrün-
det. In der Zeit seit 2012 hat 
Inhaberin Melanie Steinert eine 
Vielzahl an zufriedenen Stamm-
kundinnen, aber auch  Stamm-
kunden gewonnen.

Das Behandlungsspektrum 
reicht von der klassischen Ge-
sichtspfl ege und Anti-Aging 
über „Medical Beauty“ bis hin 
zu Make-Up und kosmetischer 
Fußpfl ege. Dabei arbeitet Me-
lanie Steinert von Anfang an 
mit dem Aachener Kosmetik-
hersteller „Babor“ zusammen. 
„Das ist eine tolle  Firma mit 
wundervollen Produkten“, 
sagt die Sulzbacherin, die die 
Babor-Produkte auch über ihre 
Internetseite www.kosmetik-
landschaft.de vertreibt.

Gerade bei den Gesichtsbe-
handlungen lassen die Ange-
bote von Melanie Steinert kaum 
Wünsche offen. Für den Einstieg 
gibt es eine Basic-Behandlung. 
Wer will kann aber auch eine 
Gesichtsmassage hinzubuchen. 
Das Programm „Traumhafter 
Luxus“ verspricht Momente der 
Entspannung mit nachhaltiger 
Wirkung. „Die Haut strahlt da-
nach Jugendlichkeit aus und 
erscheint glatter und straffer“, 
berichtet Melanie Steinert. Mit 
Inhaltsstoffen aus den Tiefen 
der Meere arbeitet sie beim 
Programm „Traumhafte Mee-
resbrise“.

Im Bereich Make-Up bie-
tet die Kosmetik-Expertin so-
wohl Tages- als auch Abend-
Make-Up mit den Produkten 
von „Babor Face Design“ an. 
Braut-Make-Up kreiert Mela-
nie Steinert auf Anfrage.

Die kosmetischen Fußpfl e-
ge-Angebote von „Traumhaft 
Schön“ sind ebenfalls modu-
lar aufgebaut. Zum Basispaket 

Melanie Steinert feiert im November das zehnjährige Bestehen 
ihres Kosmetikinstituts „Traumhaft Schön“ in Sulzbach. Foto: privat

ken, gerade auch in den schwe-
ren Zeiten 2021 und 2022“, er-
klärt sie und verspricht, auch in 
Zukunft mit viel Leidenschaft 
zu arbeiten und auf die indi-
viduellen Wünsche ihrer Kun-
dinnen einzugehen. Termine bei 
„Traumhaft Schön“ gibt es nach 
telefonischer Vereinbarung von 
montags bis freitags.  pr

Traumhaft Schön 
Kosmetiklandschaft

Inhaberin Melanie Steinert
Im Hohlweg 10
65843 Sulzbach

Telefon 06196/9531225
mobil 0157/86419666

info@kosmetiklandschaft.de
www.kosmetiklandschaft.de

Paradoxa-Sheabutter ist die 
Nilotica sanfter und reichhal-
tiger, weshalb sich sowohl jeder 
Hauttyp als auch empfi ndliche 
und besonders beanspruchte 
Hautpartien – wie rissige Fer-
sen, strapazierte Hände, frisch 
rasierte Haut oder der Win-
delbereich von Babys – mit ihr 
pfl egen lassen. Zudem duftet 
sie dezenter, hat eine weichere 
Konsistenz und zieht dank des 

höheren Anteils an Ölsäure 
besser ein.

Die Nilotica Sheabutter, die 
es unter balmyou.de im Internet 
zu kaufen gibt, ist nach Anga-
ben des Herstellers ein aus Na-
turstoffen bestehendes Pfl ege-
produkt. Denn die Früchte des 
Karité-Baums bringen alles mit, 
was die Haut benötigt, um ihre 
Schutzfunktion auch in Herbst 
und Winter beizubehalten.  djd

Spröde Hände, rissige Lip-
pen, trockene Schienbeine: 
Kalte Luft und lange Kleidung 
belasten die Haut vor allem im 
Herbst und Winter. Zur Pfl ege 
gibt es einen Allrounder, der 
jede Stelle am Körper pfl egt.

Die Rede ist von reiner Shea-
butter. Das Naturprodukt wird 
aus den essbaren Früchten des 
afrikanischen Karité-Baums 
hergestellt, von dem es zwei 
Arten gibt. Viele Kosmetikher-
steller nutzen die Butter der 
westafrikanischen Sorte Para-
doxa. Sie wächst hauptsächlich 
in der Zentralafrikanischen 
Republik und im Senegal. Die 
ostafrikanische Sorte Nilotica, 
die in Uganda und im Sudan 
vorkommt, fi ndet sich dagegen 
seltener in Pfl egeprodukten. 

Ein Unternehmen, das sich 
auf Nilotica spezialisiert hat, 
ist zum Beispiel „Balmyou“. 
Neben der Verbundenheit 
der beiden Gründer zu Ugan-
da waren vor allem die Un-
terschiede der beiden Sorten 
der Grund für die Wahl der 
ostafrikanischen Variante. Im 
Gegensatz zur gewöhnlichen 

Kosmetik aus Leidenschaft
„Kosmetiklandschaft Traumhaft Schön“ feiert zehnjähriges Bestehen

Keine trockene Haut im Winter
Hautpfl ege mit reiner Sheabutter – Wirkstoff des Karité-Baums

Handwäsche & Reparatur

NOVEMBER-
AKTION

Tel. 069 / 330 88 351
Mobil 0176 / 82 35 48 38

auf 
Teppichwäsche 

& Reparatur

☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in der Nähe:
●  Gemeinschaft  

„Sulzbach“ 
mittwochs, 19 Uhr, 
Altentagesstätte, 
„Im Brühl“ 34,

 65843 Sulzbach 
Tel. 0 61 96 / 58 01 20

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr, 
ags-Beratungsstelle, 

65824 Schwalbach 
Tel. 0 61 92 / 95 20 05

Die Zunahme von nahmo-
bilen Menschen auf dem Rad 
lässt sich nicht nur auf der 
Straße, sondern auch an den 
Mitgliederzahlen des Allgemei-
nen Deutschen Fahrradclubs 
(ADFC) ablesen. Der ADFC 
Main-Taunus begrüßte jetzt 
sein 1.000. Mitglied.

Der ADFC ist die größte Interes-
senvertretung für Radfahrer und 
Radfahrerinnen weltweit und hat 
mehr als 220.000 Mitglieder. Vier 
neu dazugekommene wohnen in 
Hofheim und sind privat und be-
rufl ich Lastenradfans. 

Bäume fällen, Hecken schnei-
den oder auch Rasenmähen mit 
dem Lastenrad? Bei Baumpfl e-
ge Stingl ist das kein Problem, 
wie das Beweisfoto zeigt. Ganz 
gleich ob in Wiesbaden oder 

Dietzenbach, Jochen Stingl 
fährt gerne per Pedale an. Bei 
jedem Wetter. In der Zwischen-
zeit ist auch Dienst-Lastenrad 
Nummer zwei im Einsatz. Wie 
der Grünschnitttransport mit 
dem Rad funktioniert, erfährt 
man unter www.baumpfl ege-
stingl.de im Internet.

Natürlich haben die Stingls 
Führerschein und Auto, aber das 
hält sie nicht davon ab auszu-
rechnen, dass sich jedes Fahrrad 
relativ schnell bezahlt macht. 
Innerhalb von zwei Jahren sind 
die Lastenräder nun 20.000 Ki-
lometer gefahren und das Auto 
entsprechend stehen geblieben. 
Meist handelt es sich bei der ein-
zelnen Fahrt nur um eine Kurz-
strecke, aber die summieren sich 
laut ADFC ganz schnell zu rele-
vanten Größen.  red

Die Gartenbaufirma Stingl kommt im Raum Hofheim häufig mit 
dem Lastenrad. Mit ihr zählt der Allgemeine Deutsche Fahrrad-
club (ADFC) Main-Taunus nun 1.000 Mitglieder.  Foto: Stingl

ADFC Main-Taunus 
hat 1.000 Mitglieder 
Baumpfl eger kommt mit dem Lastenrad 

Frühstück für 
Alleinerziehende 

Am Sonntag, 13. November, 
fi ndet von 9.30 Uhr bis 11.30 
Uhr das nächste Frühstück für 
Alleinerziehende im Familien-
zentrum „Schatzinsel“ in der 
Königsteiner Straße 6a in Bad 
Soden statt.

Gemeinsam etwas mit den 
Kindern unternehmen, sich aus-
tauschen und auch mal gegen-
seitig aushelfen – für getrennt- 
oder alleinerziehende Eltern ist 
ein gutes Netzwerk ganz beson-
ders wichtig. Zu einer beliebten 
Gelegenheit zum Kontakteknüp-
fen haben sich die regelmäßigen 
Treffs für Alleinerziehende in 
Bad Soden und Umgebung eta-
bliert, die das Familienzentrum 
„Schatzinsel“ der Evangelischen 
Familienbildung Main-Taunus 
anbietet. Am Sonntag, 13. No-
vember, gibt es ein gemeinsames 
Frühstück zum gemütlichen 
Start in den Tag. Getränke und 
Brötchen stehen bereit. Alle Teil-
nehmenden können gerne etwas 
zum Belegen beisteuern. Natür-
lich gibt es auch wieder eine 
Spiel-Ecke für die Kleinen und 
viel Zeit für Gespräche. Neue 
Gesichter sind jederzeit will-
kommen, die Teilnahme ist ko-
stenfrei. Es wird um Anmeldung 
gebeten unter evangelische-fa-
milienbildung.de oder bei An-
nika Schmitt unter der Telefon-
nummer 0178/8772310.  red

Kreativmarkt
Bereits zum siebten Mal ver-

anstaltet die Evangelische 
Friedenskirchengemeinde 
Schwalbach am Sonntag, 13. 
November, einen Kreativmarkt. 

Nach dem Gottesdienst, der 
um 10 Uhr beginnt, wird es 
wieder allerlei leckere Köstlich-
keiten sowie kleine und große 
kreative Dinge geben. Der Kre-
ativmarkt in der Bahnstraße 
13 ist von 11 bis 16 Uhr geöff-
net. Die Austellerinnen haben 
in den vergangenen Wochen 
fl eißig gewerkelt und schöne 
Dinge insbesondere für die Ad-
vents- und Weihnachtszeit her-
gestellt. Wie immer wird der 
Erlös des Tages einem besonde-
ren Spendenprojekt zufl ießen. 
Der Spendenerlös vom vergan-
genen Kreativmarkt wird am 
Sonntag um 13 Uhr übergeben. 
Und nach zwei Jahren Corona-
bedingter Pause wird es auch 
dieses Jahr wieder ein Begeg-
nungscafé in der Kirche geben. 
Das Café mit einem reichhal-
tigen Kuchen und Suppenbuffet 
ist ab 11.30 Uhr geöffnet.  red

http://www.kosmetik-landschaft.de
http://www.kosmetik-landschaft.de
http://www.kosmetik-landschaft.de
mailto:info@kosmetiklandschaft.de
http://www.kosmetiklandschaft.de
http://www.baumpfl

